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RükMittsfoioerrmgder Dentschnationalen.

<t~i Die Parteileitung der Deutschnationale« Volkspar-
tei tritt am Donnerstag zu einer Beratung zusammen.
Wie die „Deutsche Tageszeitung" mtttetlt, kann es al-.'
sicher gelten, daß sie an die Negierung die Forderung
richten werde, endlich ihren Rücktritt zu erklären und
nicht bis zur Bildung einer neuen Regierung jede Wei-
terftihrung direkter oder indirekter Verstandlungen zu
enthalten.

Die nationale Mitte.
»» Reichstagsfraktion und Parteivorstand der Dent-

scheu Volksvartei stellten in Anwesenheit der Reichsmi¬
nister Stresemann und Jarres in ihrer Sitzung fest, daß
uach Rücktritt der Reichsregierung außen- und innen¬
politische Gründe die Zusammenfassung der staatsbeia-
henden bürgerlichen Parteien erfordern. Dieses Ziel sei
nicht zu erreichen durch die Schaffung einer sogenannten
Fraktionsgemeinschaft der nationalen Mitte , die die
Deutsche Bolkspartet für nnansführbar hält.

Die Stellung der Demokraten.
»» Fm Berliner DemokratischenKlub sprach der erste

Vorsitzende der Demokratischen Partei Reichsmiuiiter
a. D. Koch über die Reichstaaswablem Nachdem er sich
aeaen das aeaenwärtiae Wahlrecht gewandt und als eine
der wichtiasien Aufgaben der Demokratischen Partei
tm neuen Reichstag bezeichnet batte, hier eine Besse¬
rung üerbeizufübren. aab er. den Blättern zufolae. aus
die Frage , welche Sicherheiten müssen bei der neuen
Reaierungsbilduna erzielt werden, folaende Antwort.
1. Beibebaltuna der bisherigen Auslandsvolitik . 2.
Schlitz der Verfassung und der Revublik. 3. Erüaltuna
unserer Währima . Das Wableraebnis zeiae. daß die
die sich zu diesen 3 Tatsachen bekennen, die Mebrbeit des
Folkes Sinter sich haben. Hinsichtlich einer Fraktionr-
«meinschaft der Mitte erklärte Koch, daß dieser große
wd bosfnunasvolle Zukunttsaedanke nicht ad boc aus
iccktischen Erwägungen verwirklicht werden solle, fort*
»ein nur durch vrinzivielle Momente für eine dauernde
Zusammenarbeit der Mitte ivrecke« ^

Spaltung des Industrieverbandes.
Die Außenseiter gegen das Sachverständigengutachten.
»» Aus Berlin wird gemeldet: Auf Etnladuna eines

Preises von deutschen Industriellen . unter denen sich
viele bekannte Persönlichkeiten befanden, taate im Ho¬
tel Esvlanade ein erweiterter Kreis von industriellen
aus fast allen Landesteilen. In der Aussvracke wurde
scharf Stellung aenommen aeaen den in der Oeffentltck-
keit verbreiteten Eindruck, als vertrete der Reichsver¬
band der deutschen Industrie tn seiner Kundaebuns
zur Erfüllunasvolitik die deutsche Gesamtindustrie. DU
Versammlrrna bat trotz vieler Bemübunaen keinen am
deren Weg mehr gesehen, als die Gründung einer be-
fondere« industrielle« Organisation , die ihre Aufaab«
darin siebt, unter Bernieiduna ieder varteivolitischen
Bestrebungen die Vertretung und Förderung der dem-
"hen Wtrtschast̂ volitik aut der Grundlage des deut-

siven Volkstums zu uvernevmem Wer Enttkbiie-
tzima wird die Annahme des Sackverstandiaeiumtach-
tens abaelehm. Es wurde weiter beschlossen, noch vm
dem Zusammentritt des Reschstaaes eine Großindiv
striellen-Versaurmluna nach Berlineinzuberulen mi>
dem Tbema „Die Sachverständiaenautachien . Die Ver-
sammluna wird am 19. Mai mr Hotel Esvlangde statt-
finden.

Der ReichsverbHnv der deutschen Fudusirie wa,kürzlich in einer Versammln»« in Berlin der Auffas-
suna der Reicksreaieruna beiaetreten. daß das ^ ichver-
ständiaenautachten trotz vieler Bedenken als eine
Grirndlaae für Verhandlungen angenommen « erden
müßte, um. was eine Voraussetzuna sei. die Freiheitder besetzten Gebiete wieder zu erlangen und den un¬
geheuren Druck, der auf der Wirtschaft und der Bevöl¬
kerung im besetzten Gebiet lastet, von dieser zu neh.
men. Es ist bemerkenswert, daß sich,/uuerüalb desReichsverbandes eine besondere Oraanisatton aevildet
hat. die ganz entschieden das SachverständiaenautaHfNablevnt. Wenn es auch wirtschaftlich lehr veMaiidlick
ist. so fraat es sich doch, ob es in außenvolitischer Hin¬
sicht klua ist. gerade im ietziaen Augenblick eine Bewe¬
gung aeaen das Sachverständigengutachten zu inszenie-
rcn. nachdem die Reichsreaieruna es als Verband-
lunasarundlage anerkannt bat. Es bi r̂tte vielmehr
wichtiger sein, über die Bedinaunaen eine klare Ent-
scheiduna zu trefsen. die von deutscher Sette bei den
kommenden Verhandlungen der Gegenseite voA «chatwerden sollen, und dafür eine überzeugende Begrün¬
dung ausznarbeiten . . „ _Weiter wird hierzu aus Berlin gemeldet: Wie Sie
Blätter Mitteilen, bat sich Mittwoch eine Gruvve von
industriellen in einer in Berlin abaehaltenen Si ^ navon der Politik des Reichsverbandes der deutschen In¬
dustrie, der sich für das SachverstänSiaenautachten aus¬
gesprochen batte, losaeiaat und beschlossen, sich «13
Deutsche FndustrieNenvereiniauna ftlbsiandia zu ma-
chen. Wie die Blätter bemerken, wird sich bei der ae-
vlanten Zusammenkunft am 19. Mai zeiĉ n . wieviel
dlnbänaer die neue Vereiniauna aufweisen kann.

Die Banken für das Gutachten.
Der Zcntralverbaud des Deutschen Bank- und

Bankiergewerbes nimmt in einer längeren Ausführung
zu dem SachverständigengutachtenStellung . Er betont,
daß das Gutachten sich nicht nur durch die ttefe Durch-
denkung der Probleme , sondern sondern auch durch den
Geist, mit dem die Mitglieder der Kommission an ihre
Aufgabe herangetreten seien, auszeichne. UnttrBeto.
nung äußerster Beschleunigung der Verwirklichung des
Gutachtens kommt der Zentralverband zu dem Schluß,
daß die Golddtskontbank nur unter gewissen Bedingun¬
gen das geeiignete DNttel zur dauernden Wnhrungs-
stabttisierung sein könne.

Keine Inflation wieder.
Fn einer Versammluna der Uertreter von Handel.Industrie und Gewerbe ivrach München Reicksfi-

nanzminisier Dr . Luther über nnrlMmnlicbe und nnan-
zielle Fraaem Besonders beschäftigte er sich mit der siet,
aeuden Kreditnot und erklärte, er lebe mit Soraen cn

die Zutun tt. weil mwt 'Ettdltct , sei. « o die
leichterunaen Herkommen sollen. Seit dem Monat Ja¬nuar hätten wir steigende vassive Sandetsbilanz . Äls
einen Trost bezeichnet er es. bah  eine neue Fuslat ou
unmöglich lei und wieder wertbestandia aesvart wer¬
de» könne. Wir müßten die WüSruna erhalten, weil
et« Verfall die schlimmste» Folgen zeittaen müßte.
vreikfcheiv» internationale Hoffnungen.
»» Aus Paris wird gemeldet: Der ..Povulair " veröf¬

fentlicht eine Erklärung des Reickstaasabaeordneten
Brei tsä,eid' über die französischen Karmnerwaülen.
worin es heißt, daß das Eraeönts dieser Wahlen für
die deutschen.Sozialdemokraten eine Genuatuuna und
einen TE bestelle . Eine G/nuatuuna deshalb, weckder Sozialismus im aeaenwärtiae « Anaenblick an Ein¬
fluß gewinne, da die Arbeiter tu England und .Dmre-
mark zur Reateruna gelärmt lei^ . Die ^ "rttöMchenseien ein An^eiÄen füT Hie Tuitlime.
daß dt sozialistische Beweauna in der Wett nickt mehr
aufaehalten werden könne. Er habe Vertrauen dazu
daß letzt eine tuternattonale Vers'übuuna und eine fran¬
zösisch-deutsche Anniihermra möalick sein werde. Es se
bedauerlich, baß der Sie» der frmrzösisSen Linken mck
einem Vorfvruna der Rechtsparteien in Deutschland zu-
iannnenfalle. Es sei aber gewiß, baß der Siea der iran-
zösischen Unten die Aussichten für die deutschen Natio¬
nalisten schwächen werde, denn diese verdankten ihren

rfnia »ut Hauvt 'ache der Politik des Nationalen
Blocks. Breitkcheid. drückte die Ansicht aus . daß der
Man DaweS vom neue« Reichst«« auaenonrm-n werde
Durch aeaensettiaen nuten Willen werde es möalick
sein in knrter ZAt eine befriedigende Lösung der Re-
oarätiovs - «nd Rnvrfraae zu erlangen. Er sei stolz dar¬
auf wenn der internationale Sozialismus zmn arM-
ien Teil dazu beitraaeu werde, die Hindernisse für einen
allattneinen Frieden aus dem Weac zu räumen.

Der deutsche Gesandte bei Thenn iS
»» Der

deutschen - -
Keller habe erklärt , baß di»

Annahme des Planes Dawes durch den neuen deutscher
Reichstag keinem Zweifel unterliege.

Optimismus in Amerika.
»» In Neuyorker politischen Kreisen erklärt man, daß

für Deutschland nunmehr der Augenblick gekommen sei.
seine Stellungnahme zu dem Sachverständigengutachten
präzis bekannt zu geben. Die amerikanischen Blätter
betonen überetnstimmenü, daß die außenpolittsche Hal¬
tung der deutschen Presse ein günstiges Vorzeichen für
die Erledigung der europätsche« Krise sei.

Reue Ovfer tu Halle.
»» Die „Hallesche Allgemeine Zeitung " meldet, baß

drei Rtitalieder Ser baverischen vaterländischen Ver¬
bände. die am Sonntaa an dem Deutschen Taa in Halle
teilaenommen haben, verrntßt werben. Einer der Ver¬
mißten soll, dem Blatte zufolae. mit zahlreichen Messer¬
stichen tot aus der Saale aczoaen worden sein. Eine
amtliche Besiätiauna dieser Nackrickt lteat nickt vor.

Die wilde Hummel.
Nornnu von Erich Friesen.

5G) (Nachdruck verboten .)

£ ianr  fjoiift ' iden nach. Tann leuchtet
eS in U reu .ugen aus. Wie ein Blitz ist es ihr durch
0?n Kopf geschossen, daß hier ihr Geld einmal Gutes
stiften kann — wirklich Gutes, ohne jeden Hintergedan-

te" ' Gerald '" sagt sie sanft, seine beiden Hände fassend.
"Gehen Sie morgen zu Eva v. Achenbach! Sagen

Sie ihr . daß S'te sie lieben! Verloben Sie sich mit ihr!
Tas weitere taffen Sie meine Gorge fein!

Fast erschrocken blickt er sie an.
„Wie? . . . Was ? . . . Ich kann doch nicht von Ihnen ."
Lächelnd schüttelt sie den Kops.
„Nicht Sie ! . . . Aber Eva ! Sie wird ihrer Swä-

zerin eine Mitgift ' nicht verwehren!"
„Sonnenscheinchen! Tu bist ein Engel! . . . Dank,

Lank!"
In seinem überströmenden Gefühl nennt er sie wie¬

der bet dem alten, ihm vertranten Namen und „Tn
und dann beugt er das Knie vor ihr und drückt ihre
Hände an seine Lippen. —

Ein leises Geräusch läßt beide anchttcken. Sie blicken
sich um.

Nichts zu sehen. „
Und doch stürzt ein Mann wie ein Verrückter fort

aus dem Festsaal, hinauf auf sein Zimmer — wahn¬
sinnige Eifersucht und Verzweiflung im Herzen:

Norbert , der '̂ ?uge jenes letdenschasil...)en Hand¬
kusses war

Dorbei das Fest.
Ter größere Teil der Gäste hat Virkenfelde verlas-

sen: die intimeren haben sich in die für sie herbetgerich-
teten Schlasgemächer zurückgezogen.

Ter alte General, den die Aufregung und der nn-
gewohnte Trubel mächtig angegriffen haben, liegt bleich
und mit geschlossenen Augen in seinem großen Himmel¬
bett

Eva war bei dem Vater, bis er einschlief. Jetzt
begibt auch sie sich zur Ruhe.

Toch sie kann nicht schlafen. Sie hört über sich,
tn Norberts Zimmer, unaufhörlich ruhelose Schritte,
und sie wundert sich, was den Bruder derart aufregen
kann nach diesem in jeder Hinsicht wohlgelnngenen
Feste.

Jetzt — oben heftiges Zuschlägen einer Tür . Tann
auch dort attes still. —

In ihrem Boudoir , eingeh üllt in einen Weichen,
weißen Morgenrock, ruht Liane in einem bequemen
Sessel. Sie hat Jeanette zu Bett geschickt und überdenkt
das heutige Fest.

Ta klopft es ungeduldig, wie in heftiger Erregung,
an ihre Türe.

Verwundert öffnet sie. Norbert steht vor ihr.
Bevor sie sich von ihrem Erstaunen erholen kann,

ist er beerits eingetreten und schließt die Tür hinter
sich.

Ihr Befremden wächst. Noch niemals hat er nachts
Ihre Gemächer betreten.

Besangen ouccr sie ihn an. Sein Gesicht ist toten^
bleich Nur die Augen glühen.

„Was — was - willst Tu von mir?" stammelt
sie. Und doch rinnt e» wie ein glückseliger Schauer
durch ihren Körper. - _

Er antwortet nicht gleich. Aber seine .ugen boh¬
ren sich tn die ihren — mit einem Ausdruck, vor dem
sie zurückweicht.

„Ich habe mit Dir zu sprechen!"
Seine Sttmme ist heiser vor Erregung.
„Zu dieser Nachtzeit?"
„Ja . Zu dieser Nachtzetti"
„Tann — bitte !"
Sie bietet ihm einen Stuhl an und setzt sich selbst.

Er jedoch bleibt stehen.
„Laß uns kurz sein!" stößt er heftig hervor. „Je

weniger Worte zwischen un» fallen, desto besser. Nur
soviel: ich hatte nicht geglaubt, daß Tu meinen Namen
in den Schmutz ziehen würdest!"

Mit weit aufgertssenen Augen starrt sie ihn an.
„Deinen — Namen in den - - Schmutz ziehen?"

wiederholt sie in grenzenloser Verwunderung« ;
Hastig geht er einige Schritte auf und ab«
„Tu wirst nicht erwarten , daß ich Dir das Unwür¬

dige Teines Verhaltens auseinandersetze. Nur
tct»war vorhin Zeuge Deiner Zusammenkunft mit dem
jungen Lassen, dem Trotha !"

Im Gefühl ihrer Unschuld hebt sie stolz den Kops,
lli „Nur — und?" „

..Spare Deine « chauspielerkünste! Ich habe Me»
yefeh:

Gortsetzung folgt.)



Lokales.
Flörsheim, den 17. Mai 1924.

— Ver heuiigen Nummer liegt die unseren Lesern
versprochene farbige Reichstagswahl-Ergebniskarte bei,
auf die wir besonders aufmerksam machen. Dieselbe ist
wert, daß man ste aufhebt, zumal wir bei späteren
Wahlen ähnliche Karten bringen werden.

l Drei silberne Hochzeiten. Am 20. ds. Mts . feiern
das Fest der silbernen Hochzeit die Ehepaare Schneider¬
meister Max Schäfer und Ehefrau Katharina geb. Abt,
Fischer Georg Hahn und Ehefrau Barbara geb. Schuh¬
macher, Maurer Johann Dreisbach und Ehefrau Anna
Maria geb. Nauheimer. Wir gratulieren!

Bestandene Prüfung. Diese Woche bestand der Schü¬
ler Paul Mohr im Pädagogium zu Mainz die Reife¬
prüfung. Wir gratulieren!

e 8chöne preise wie eine frischmelkende Ziege, ein
Einlegeschwein, ein Lamm, sowie Gänse und einen Hahn,
insgesamt also 9 Preise bester Art, hat der Kaninchen-
und Eeflllgelzuchtverein„Fortschritt", im Gasthaus zum
Hirsch.für das morgen Sonntag 1 Uhr beginnende Preis¬
kegeln bereitgestellt. Der eingehende Betrag ist nur für
volkswirtschaftliche Zwecke bestimmt.

wir verweisen auf die heutige Bekanntmachung der
Landesbankstelle Hochheima. M., wonach die Nassau-
ische Sparkasse die Wertbeständigkeitauch bei täglich
verfügbaren Sparkassenguthaben garantiert. Einzah¬
lungen auf wertbeständige Spmkassenguthaben nehmen
die Landesbankstelle Hochheima. M. und die Sammel»
stelle der Nafsauifchen Sparkasse in Flörsheim u. M.,
Eisenbahnstratze entgegen.

— frankfurter volkatheater. Wir wollen unsere
Leser nochmals auf die beiden Gastspiele des Frankfur¬
ter Volkstheaters verweisen. Selten hat es eine Direk¬
tion verstanden sich die allgemeine Sympathie des Pub¬
likums dauernd zu sichern, wie die Direktion Würten-
berger. Dieselbe hat sich stets zur vornehmsten Pflicht
gemacht, gute Vorstellungen zu geben und dem künst¬
lerischen Empfinden des Publikums Rechnung zu tragen.
Deshalb begrüßen alle Theaterfreunde das Wiederauf¬
treten der Direktion und ist zu wünschen, daß der Be¬
such der Gastspiele, welche mit nicht unbedeutenden
Kosten zustande gekommen sind, ein recht reger wird.
Näheres ist aus dem Inseratenteil heutiger Nummer
ersichtlich.

Jn  einem Teil der Auflage1Direktion Würtenberger
teilt telefonisch mit, daß die Vorstellung nicht stattfinden
kann.

lrarthZuserhof-Lichtspiele. Wir machen ganz be¬
sonders auf den großen Romanfilm aufmerksam, der
am Sonntag in den Karthäuserhof-Lichtspielen läuft, wie
aus dem Inseratenteil zu ersehen.

— klörsheimer Lichtspiele. Wie aus dem Insera¬
tenteile ersichtlich, finden Samstag und Sonntag Abend
im Schützenhos Vorführungen des einzigartig schönen
Filmwerks „Das Glück am Rhein" mit einer lustigen
Beigabe „Eine feine Familie" statt. Das elftere hat
5, das letztere3 Akte mit einer Eesamtfpieldauer von
nahezu 3 Stunden. Versäume keiner, sich das schöne
Werk anzusehen, das neben entzückenden Landschafts¬
bildern uns das mit Ernst und Humor durchwirkte Leben
von zwei jungen, von Wanderlust durchdrungenen Bur¬
schen zeigt. Nachdem es nun der Verwaltung der
Flörsheimer Lichtspiele mit großen Opfern gelungen
ist, sich für die Zukunft erstklassige Filme zu sichern, die
nach Bild und Inhalt weit höher stehen als der übliche
Filmkitsch, dürfte sich das Unternehmen, das nicht auf
Gewinn aufgebaut ist und nur der Verbreitung guter
Bilderreihen von belehrendem und unterhaltendem In¬
halt dienen soll, der Gunst weiter Kreise erfreuen. Die
Vorführungen werden von guter Musik begleitet. Wer
sich daher einmal recht freuen und lachen will, der ver¬
säume nicht, sich bei Zeit einen Platz zu sichern.

Sport und Spiel.
kuhball. Morgen treffen sich auf dem hiesigen Sport¬

platz die ersten Mannschaften des hiesigen Sp -V. und
des F.-C. Alemannia Nied. Flörsheim verlor in Nied
und mutz morgen Alles dransetzen die Scharte wieder
auszumetzen.

— Handball. Vergangenen Sonntag weiltet, die
1. und 2. sowie Jugend- und Schülermannschaften des
Turnverein von 1861 in Nied. Turnverein Nied ver¬
fügt über technisch gute Mannschaften und hatten die
Unsrigen einen schweren Stand, zumal mit Ersatz ge¬
spielt werden mutzte. Trotzdem konnte die 2. Mann¬
schaft den ersten Sieg für den Verein buchen und die
Jugendmannschaft ein „ Unentschieden" herausholen,
während die 1. und Schülermannschaft eine Niederlage
mir nach Hause nehmen mußten. Die 1. Mannschaft
hätte entschieden besser abschneiden können, aber wo

Im ganzen Haufe durch Pfeiffer &
Dillers Kaffee - EOenz . Sie ift un¬
erreicht ausgiebig , dabei fparfam
und ausgezeichnet rein von Ge-
fchmack . Der Kaffee wird mit Ihr
am feinden *

Sflberpafcet 30 Pf., Dofc 40 Pf. in allen OelchMen.

waren Mittelstürmer und Torhüter? Morgen spielt
die erste Mannschaft gegen erste Turnverein Marxheim.
Marxheim stellt eine gute Mannschaft ins Feld und
dürfte Flörsheim den Sieg schwer machen. Spielbeginn
4 Uhr in Marxheim.

Dank dem Herrn.
Wenn die Abendglocken läuten
Sonne möchte schlafen geh'n
Geh'n auch wir nach Haus mit Freuden
Weil das Tagwerk ist gescheh'n.
Wünschen wir uns : Gute Nacht,
Gott dem Herrn sei Dank gebracht!
Legen wir zum Schlaf uns nieder
In dem stillen Kämmerlein,
Ruhen aus die müden Glieder,
Gott der Herr wird bei uns sein
Bis der junge Morgen lacht. —
Gott dem Herrn sei Dank gebracht!
Bringt uns dann der nene Morgen
Neue Arbeit, neue Sorgen,
Fangen an mit Gottes Namen
Wird zur Lust die Arbeit, Amen!
Sprechen wir dann mit Bedacht:
Gott dem Herrn sei Dank gebracht!
Wandeln so wir Tag um Tage
Wird zum Segen jede Plage
Bis die Augen fallen zu
Frieden kommt und ew'ge Ruh,
Ruhen aus in Hottes Hand
Im sei ewig Lob und Dank!

__ ■ ■ - sch.. Fl-
Aus der Umgegend.

Hochheim am Main, den 16. Mai.
—r. Hohe Lebensaller . — (Alte Leute im Länd-

chen.) An, 13. Mat feierte die älteste Bewohnerin von
Nordenstadt, Frau Georg Diefenbach Ww., ihren 90.
Geburtstag . An alten Leuten hat es in den Orten des
„Blauen Lnndchens" noch nie gefehlt. Lange Zeit hin¬
durch war der vielgenannte , 100jährige Becht in Del¬
kenheim der älteste Mann Nassaus, der am Tage seines
100. Geburtstages als der älteste Soldat des 1. Nass.
Jnf .-Rgts . Nr. 87 hochgefeiert und selbst von der Kai¬
serfamilie ausgezeichnet wurde, Iß Wallau lebt gegen¬
wärtig im 91, Lebensjahre der Schuhmacher Beil/der
anfangs der 50er Jahre des vorigen Jahrhunderts beim
naffauischen Militär wiederholt einen Einstand machte,
d. h. gegen Entlohnung für andere Soldat spielte. In
Medenbach lebt die 95jährige Lehrerswitwe Kiffelstein;
in Breckenheim der 95jährige Landwirt Schwarz usw.
Leute von 80 bis 90 Jahren sind in allen Orten des
Ländchens in verhältnismäßig großer Zahl vorhanden.
Ein Beweis für die gesunde Lebensweise der Bevölke¬
rung, die zumeist in der Landwirtschaft tätig ist und
auch noch treu die Sitten und Gebräuche ihrer Vor¬
fahren wahrt.

— Weinversteigerung. In der Versteigerung der
„Winzergenossenschaft" zu Hochheim und der „Hochheimer
vereinigten Winzer" gelangten 37 Nummern 1922er und
1923er Hochheimer Naturweine zuin Ausgebot. Die
Winzergenossenschaft zu Hochh. bot 35 Nummern 1923er
aus,' 3 Nummern 1923er und 2 Nummern 1922er wur¬
den zurückgezogen. Es brachten 1923er Hochheimer ein
Viertelstück 300 Mark, 9 Halbstück 500 — 580 — 630
— 680 — 810 — 900 Mark, zusammen 6220 Mark,
im Durchschnitt 1309 Mark bas Stück. 1922er Hochhei¬
mer 18 Halbstllck 600 — 690 — 720 — 850 Mark,
zusammen 12380 Mark, im Durchschnitt 1376 Mark. —
Die Hochheimer Winzervereinigung brachte 4 Nr. 1923er
zum Ausgebot, die sämtlich zugeschlagen wurden. Es
kosteten 1923er Hochheimer: 4 Halbstllck 500 — 650 —
670 Mark, im Durchschnitt 1120 Mark das Stück.

Amtliches.
BekMlMimeil der Gemeinde Mrsheim.

Das Grafen
in den Kleeäckern hat einen derartigen Umfang ange¬
nommen, daß man mit großen Beschädigungen der Klee¬
felder rechnen muß. Ich weise nochmals darauf hin,
daß ich für die Folge jede Uebertretung dem Amtsge¬
richt Hochheim zur Bestrafung vorlegen werde.

Die Polizeiverwaltung.
Lauck, Bürgermeister.

Unter dem Schweinebestand des Maurers Ludwig
Keller hier, Alleestratze3 wohnhaft, ist die Rotlaufseuche
ausgebrochen.

lieber das Gehöft ist die Sperre verhängt,
öekanntmachung.

Die öffentliche Impfung für 1924 findet in dem
Schulsaal an der Erabenstr. hier an nachbezeichneten
Tagen und Stunden statt:

Am Samstag den S. Zuli 1924 nachmittags 2 Uhr
Erstimpfung der Knaben die 1923 geboren, sowie die¬
jenigen aus früheren Jahren, die noch nicht oder ohne
Erfolg geimpft worden find.

Nachm 3 Uhr die weiblichen Erstimpflinge sowie
alle Restanten aus fiüheren Jahren.

Am Samstag den 13. Zull nachmittags2 Wiederimp¬
fung für die Schulknaben, die im Jahre 1912 geboren
sowie die 1910 und 1911 geborenen Zöglinge von öf¬
fentlichen und Priüatunstalten, die noch nicht oder ohne
genügenden Erfolg geimpft worden sino.

Nachmittags2.30 Uhr die Schulmädchen und Restan¬
ten aus f'üheren Jahren.

Die Nachschauterminefinden für die am 5. Juli ge¬
impften Kinder am 12. Juli und für die am 19. Juli

geimpften Kinder am Samstag den 26. Juli zu den
gleichen Stunden wie bei der Impfung statt.

Die Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der
Impflinge werden in den nächsten Tagen zugestellt;
dieselben sind genau zu beachten. Die Eltern oder
Pflegeeltern haben dafür Sorge zu tragen, daß die
Impflinge pünktlich und rein gewaschen im Jmpflokal
anwesend sind.

Zuwiderhandlungen unterliegen der Bestrafung' auf
Grund des Reichsimpfungsgesetzesvom 8. April 1874.

Flörsheim, den 15. Mai 1924.
Die Polizeiverwaltung:

Der Bürgermeister: Lauck.
Da bei einem Hund in Wiesbaden Tollwut festge-

stellt wurde, wird bis auf weiteres die Sperre auch auf
den Landkreis Wiesbaden verhängt.

Alle Hunde sind anzuketten und mit einem festen
Halsband zu versehen, damit ste nicht mit anderen Hun¬
den zusammenkommen.

Das MitfUhren von Hunden ist nur gestattet, wenn
dieselben mit einem bißsicheren Maulkorb versehen sind
und an der Leine geführt werden.

Zughunde dürfen nur Verwendung finden, wenn ste
mit einem bißsicheren Maulkorb versehen sind.

Übertretungen werden unnachstchtlich bestraft und
zwar durch das zuständige Gericht.

Flörsheim, den 15. Mai 1924.
Die Polizeiverwaltung.

Lauck, Bürgermeister.
Linladung zur Wahl des Beigeordneten.

Zu dem von mir auf Sonntag, den 25. Mai ds. Js.
nachmittags1 Uhr hier im Rathause anberaumten Ter¬
mine zur Wahl des Beigeordneten lade ich die Mit¬
glieder des Gemeinderats und der Gemeindevertretung
(den Beigeordneten, die Schöffen und die Gemeindever-
ordneten) ein.

Flörsheim, den 17. Mai 1924.
Der Bürgermeister: Lauck.

Alle Personen, welche auswärts arbeiten und dadurch
verhindert find ihre Pässe während der festgesetzten
Zeiten zur Abstempelung vorzulegen, haben dieselben
am Montag den 19. und Dienstag den 20. Mai 1924
auf dem Rathause (Nachtpolizeiwache) während d. Zeit
von 8.30 bis 10 Uhr abends vorzulegen.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

4. Sonntag nach Ostern. Schluß der österlichen Zeit.
7 Uhr Frühmesse. 8.30 Uhr Schulmesse. 9.45 Uhr Hochamt.

nachm. 2 Uhr sakr. Bruderschaft und Maiandacht. 4.30 Uhr3 Orden.
Montag 6.30 Uhr für Antonia Kaus. 7 Uhr 1. Seelenamt für

Elisabeth Adam.
Dienstag 6.30 Uhr hl. Messe für einen Kranken im Schwesternh.

7 Uhr 2. Seelenamt für den in Stettin gestorb. Jak. Adam
8 Uhr abends Maiandacht.

Mittwoch 7 Uhr Amt für den gefallenen Joseph Flesch.
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag . Cantate 18. Mai nachmittags 1.30 Uhr Gottesdienst

vekainilmacbimg.
Mittwoch , den 31 . ds . Mts ., vormittags
von 8 bis 13 Uhr und mittags von 1 bis
5 Uhr werden die Beiträge für den Monat Mai
der Allg . Ortskrankenkaffe Hochheim im Frankfurter

Hof, Filiale gehoben.
Diejenigen welche über einen Monat im Rückstand

sind, müssen2°/o Zuschlag zahlen.
Die Filialleitung.

Franz Breckheimer.

Richard Strauß ' ü ' . :U „Schlagobers". Zur Feier
seines 60. Geburtstages hat Richard Strauß ein neues
Werk geschrieben, öas hauptsächlich für die Wiener, die
ihn wohl endgültig als ihren Ehrenbürger betrachten
dürften, bestimmt ist. Denn es ist kaum anzunehmen,
daß öas lustige Ballett „Schlagobers" mit feilte« ausge¬
sprochenen Wiener Eigenarten anderswo volles Ver-
gändnis finden wird . Da ist zunächst schon der Titel
.Schlagobers", die wienerische Bezeichnung für Schlag¬
sahne. Und die reichsdeutschen Theater sind sich ange-
ßchts des in Deutschland unbekannten Titels noch nicht
zanz einig, ob sie das Ballett „Schlagsahne" oder
,Schlagobers" betiteln sollen, und weitere Wiener Ei-
zenarten folgen. Die zierliche Hauptperson die Prin-
tefritt Pralinck ist zwar noch einigermaßen international;
»ber dann gehts munter wienerisch weiter. Die große
llonlpaserie der Kugelhupse, Dalken, Salzstangeln uni
Lchmalznuöeln — alles Nanien von Wiener Kuchensor¬
len, spielen eine große Rolle. Der Ort der Handlung
ist nämlich eine Wiener Konditorei, und tm weiterer
Zerlauf der Handlung werden alle die lieben Dinge le¬
bendig, Hie die Wiener, sowie wir durch viele Harte
-cricgsjahre haben entbehren müssen. Im Wiener Ope¬
rettentheater ging die Aufführung vonstatten. Und wie
»roße Schwierigkeiten man zu bewältigen hatte, geht am
»esten wohl daraus hervor, daß die Komparsierte an 260
Veinpaare stark ist. Die ganze Aufführung ist auf Tanz¬
kunst eingestellt, svdatz alle Begebenheiten ausschlietzlick
ttnzerisch ausgedrttckt werden. Der Stil ist vorrviegenk
ier des klassischen Ballettanzes , wechselt jedoch in efiii-
jen Szenen mit Charaktertünzen neueren Sttles ab. Die
Rusik, die Richard Strauß seinem Musenkinbe mitge-
leben hat, ist voll rhythmischer Kaprizen und entbehr!
mch nicht orchestraler Eigenarten . Doch hält sie sonst
m allgemeinen an hergebrachten allbekannten Bahnen
Lines steht aber auf jeden Fall fest, daß durch dieser
»anzen Künstlerscherz oer geniale Schöpfer mustkaijMi
iunstaemälde weitere Freunde aervinnen wird.
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Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen

heute Nachmittag 5.30 Uhr unsere gute , un¬
vergeßliche Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante , Frau

Peter 3o$. Adam uiwc.
geb. flörsbeimer

nach langem und schweren Leiden im Alter
von 70 Jahren , wohlversehen mit den hl.
Sterbesakramenten , zu sich in die Ewigkeit
abzurufen . Dies zeigen schmerzerfüllt an

Die trauernd Hinterbliebenen.
Flörsheim , Limburg , Bad -Brambach,

Rüsselsheim , den 16. Mai 1924.

Die Beerdigung findet statt am Sonntag Nach¬
mittag 3 Uhr vom Sterbehause Untermainstrasse
48 aus. t. Seelenamt Montag früh 7 Uhr.40  aus.

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

Wir garantieren die Wertbeständigkeit
auch bei täglich verfügbaren Sparkassen¬
guthaben und gewähren

°|o Zinsen p. a.15
Kündigungsgelder mit entsprechend hö¬

herer Verzinsung nach Vereinbarung.
Einzahlungen können bei der Landesbankstelle

Hochheim a M. oder bei der Sammelstelle der Nas-
sauischen Sparkasse in Flörsheim a. M., Eisenbahn¬
strasse (Kaufmann Plescb) erfolgen,

Nassauische Landeshank
Landesbankstelle Hochheim a M

Auf nach
Bad-Weilbach!

beim  Grundhöfer  da hat man’s fein
Da gibts für 1 Mk.
: : 4 halbe Wein. : :

♦♦♦
♦
❖♦

Achtung ! Achtung!
Meinen werten Kunden, Freunden und
Bekannten , sowie der ganzen Einwohner¬
schaft von Flörsheim zur gefl. Kenntnis,
daß ich Samstag , den 17. Mai mein

ivekn- u. Hpfelmeln-Restaurant

wieder eröffnen
werde. Für erstklassige Getränke und

Speisen ist bestens gesorgt.
Hochachtend

Adam Schmitt.

♦
♦♦
♦♦♦❖

Ein Meer von Blumen!
mIhr Balkon, bepflanzt mit meinen blauu. rofa

blühenden
Petunien, Topfrosen, Geranien, Begonien, He¬
liotrop, Fuchsien und immergrüne Pflanzen für

alle Zwecken.
„ ~ für Oräber, den ganzen Som-Sommerflorpjlanzen mer b) ühend, sowie ausdau¬

ernde Einfassungspflanzen.

Kopfsalat gross und fest
rotstielige Rhabarberstengel, Tomaten, Sellerie¬
pflanzen. Sämereien aller Art in unübertroffener

Qualität empfiehlt

Alois Will , Wickererstrasse 14
Gärtnerei u. Samenhandlung.

SV.-B.08-MMUWM
treffen sich morgen auf dem hiesigen Sportplatz. Spielbeginn : 1. M . Nachm. 3 Uhr
WM" DM - Heute Abend 8.30 Uhr Spielerversammlung . "HW

K
Karthäuserhof -Lichtspiele Flörsheim am Main.

Heute Samstag 8,30 Uhr, Sonntag 5 und 8 .30 Uhr Anfang
Der grosse Nationalfilm

1
L

99
flm roten Kliff

Nach dem Roman von Anny Wothe . 5 Akten.

Das Universalgenie
Lustspielgroteske in 2 Akten.

Gute Musik Kassenöffnung halbe Stunde vor Anfang.
Die Direktion.

• • • • • • • • • •
Achtung!

Morgen Abend8 Uhr fm Saalbau „Zum
Taunus" (bei schöner Witterung auch

im Garten)Bananenkonzert
Franzei und Lemmie mit ihren Humorist¬

ischen Charakter-Vorträgen
Franzel in Brasilien (Urvieh)

Motto : Im schattigen Garten,
Auf grünen Matten
Singt Franzel ha ha
Alle Vögel sind schon da.

Bei gutem Ausschank von la . Prima
Mainzer-voppei-Bock. guter lvein und

Apfelwein
ladet Höst, ein, der Besitzer:

Joh. Offenstein.

Empfehle!
Spinat 35,Salat 35,Zwie¬
beln 22, ttepfel 30-25,
Blutapf elfmen 12, frische
Bandeier R,Flaschenbier
m. Flasche 40, Süßrahm¬
butter Pfd . 2.30, Limbur¬
gerkäse Pfd . 1,20, ttand-
käse 5, Honig lose Pfd . 25,
ttirse , Latwerg Psd. 20,
sowie sämtliche Kolonial¬

waren in be8ter und
billigster Qualität

Ml«5W,Ei,°nb°hnft.

Mngo. „Lledlllrm"
Samstag Abend

8.30 bis 9.30 Uhr 1. und 2. Bast
9.30 „ 10.30 Uhr 1. und 2. Tenor

Sonntag früh
— ganzer Chor —

Pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen dringend erwünscht.

Der Vorstand.

ISST©tfmenDKÜT
Heute Abend um 8.30 Uhr

beginnt das Kegeln.
Eine gute

Ziege
3 Jahre alt , mit 2 Mutter-
lämmern 11 Wochen alt , so¬
wie 2 Läuferschweine zu ver-
kaufen. Näh , im Verlag.

Schöne

Ferkel
gute Fresser zu ver¬
kaufen Walbergasse 3

F Flörsheimer-Lichtspiele
im Schützenhof. L

Samstag , den 17. Mai und Sonntag , den
18. Mai abends 8 .30 Uhr

finden im Schützenhof Vorführungen des ein¬
zigartig schönen Filmwerks

„Das Glück am ifhein“
5 Akte,

sowie das von entzückendem Humor durchzogene Lustspiel

F
Eine lustige Familie
statt.

Es laden freundlichst ein:
Flörsbeimer Lichtspiele. L

Erklärung
Die von uns verbreiteten

falschen Aussagen gegen Frl.
Martha Brückner nehmen
wir hiermit mit Bedauern
zurück.

Käthe Mickel
Kätha Drischler

Erklärung
Die falschen Aussagen und
Verleumdungen gegen Frl.
llNha Rutflardt, nehmen wir
hiermit mit größtem Be¬
dauern zurück und warnen
jedermann dieselben weiter
zu verbreiten, da sie aus
Unwahrheiten beruhen

Käthe Michel,
Kätha Drischler.

Frankfurter Volkstheater
Direktion : I W. Würtenberger.

Am Sonntag , den 18. Mai abends 8 Uhr ge¬
langt im Sängerheim das Volksstück mit Gesang
und Humor,

V
Die Mühle im

Edelgrund“
in 6 Aufzügen zur Aufführung.

Nachmittags 3.30 Uhr

„Genovefa“
Pfalzgräfin vom Rhein . Ritterschauspxel für die
Jugend bearbeitet in 5 Akten . Ueberall großer
Erfolg.

Eintrittspreise
Nachmittags pro Pfennig.

Abends: Sperrsitz (nummeriert) 1 Mk., Erster Platz 80 Pfg.
Vorverkauf für Abends in der Geschäftsstelle

der „FLOERSHEIMERZEITUNG“

Die Direktion.

lurnoereinu.1861
Morgen Sonntag , den 18. Mai

findet ein Turngang nach Lors¬
bach i. T . statt. Der Weg führt
über Weilbach, Marxheim , von
da herrlicher Waldw -'g nach Lors-
bach. Um 2 Uhr Rückmarsch nach
Marxheim, woselbst ein Handball¬
spiel gegen Turnverein Marxheim
ausgetragen wird . Abmarsch8 Uhr
vorm. Treffpunkt Bahnhof . Um
zahlreiche Beteiligung wird ge¬
beten. Der Vorstand.

Tanzunterricht.
Beabsichtige Ende Mai einen

tanz-Kursus
im Saale „Zum Hirsch “ , für Anfänger , zu
eröffnen.

Anmeldungen werden bei H e i n r i ch
Dieser,  Borngasse 3, entgegengenommen.

Um geneigten Zuspruch bittet:

Georg Nachtigall.
NB. Vor jeder Tanz-Stunde erteile ich von 7.30—9

Uhr Privatstunde.

ßross.Preisabschlag

I itt Plissee.

Zum staunend billigen Preise von

0  amtliche Schirmreparaturen(auch Überziehen)führtprompt und tadellos aus
Jean Gutjahr,Schirmmacher, Hochheim

Annahmestell» bei Zigarrenhandlung N. Schleidt, Hauptstr. 71.

an bekommen Sie jetzt einen Damemock
in prima bester Ausführung bei mir
plissiert. Kinderröcke entsprechend billiger.

Jos. Bache
Wiesbaden, Neugasse 19.

Größtes Spezialgeschäft am Platze.

mh !



Haushalt an m■c BMB

im grossen UcSiäüiof und II . Hoch !
' *

Hier nur einige Beispiele:

Teller
tief, grau emailliert

i ûminium * ti.
Emaillcwarciii

. 0.20
Schaum - od. Schöpflöffel A 7R
Salatseiher 1 kr
emailliert, versch. Farben 30 cm 1.75,28 cm laU 'tl

/Milchkannen 0 7K

Salatseiher - C| R
rein Aluminium, 26 cm . .

Wasserkessel ft Kft
Aluminium, 22 cm, schöne Form . . . . " v

Zinkeimer 28«
echneeweiss verzinkt

1.95nur

Glas
Kompotteller n f| Q
gepresst , verschiedene Muster . . . , 0.15

Bierbecher
mit Schliff, geeicht, 0,2 Ltr. . . . . . . 0 .25
Weinglas ft 2ß
mit Bordüre . . Wttllf

Butterdose ft iß
oval 0.70 . . . rund w «Till

Tortenplatte 1 AR
auf Fuss . 2.45 M.tV&

3.95

auf Fuss . 2.45

Satz -Schüsseln
5 und 6 Stück im Satz ,

Unser fluto bringt auch
Waren nach auswärts

Ins Haus.

BSecii - und
liaiiiwaten

0.12
0 .65

Esslöffel - oder Gabel
Aluminium.

Tischmesser
mit schwarzem Heft, gute Qualität ,

Küchendosen ft 71?
Aufschrift Kaffee und Zucker * . . . . 0.85, * *1

Salatbestecke
weiss Zelluloid . . . 1.60

Sand-jSeife -jSoda Behälter 1 OH

Brotkasten 7 Kft
mit kl. Fehlern, hübsche Dekors 9.50, 8.50 • V

IH 'HEWA

üoS cre Prei s

cnorfl » A//7
und bletan eine wirklich

günstige Einkaufsgelegenheit!

HoEz - und
Blinfenwavcn

0 .16

0.48

0.68
Bodenbesen ft QR
Kokos . U . ö ’el

Besteckkasten 12 K
3 teilig . l . tltl

Eöffelgestell K 9K
9 teilig . . tßi & tß

üausiiaiiw ^fiie
gute Qualität

3 *m

Wäscheklammern
„Patent “ . . . Dutzend

Scheuerbürsten
Reiswurzel . . 0,68,

Schrupper
gute Qualität . . .

Bod
Kokos

nur
HsaMMnsraaiiL,. . ...32SH

Porzellan
Untertassen
verschiedene Grössen, mit kleinen Fehlern

Tassen
mit kl. Schönheitsfehlern . . . . 0.25, 0.20

Essteller
flach, tief, mit blauer Kante . . . . . . .

0 .06

0.18

0 .55

Kaffeekanne • 17 R

Kaffeeservice ft RA
9 teilig, weiss, Fabrikat Fraureuth . . . .

Kaffeeservice hübsche Dekor., 7 Rft
15 tlg. 15.—, 11.50 9tlg . 9.50, 8.50 ■•" W

Steingut
Tassen ft | ft
Essteller ft 99
glatt, flach . V . LlL«

Nachtgeschirre ft qr
weiss . . . 0.95 V . lltf

Satz -Schüsseln ft QR
4 Stück im Satz . V . Ö «I

Waschkrüge od. -Schüsseln 1 7R
cremefarbig, gross 2.95, mittel 2.25, klein ! ■«I

Tonnengarnituren 11  RA
hübsche Dekors . 16 tlo\ “t » V

Grundpreise
mal amtl . Multiplikator
Benutzen Sie unsere

Sammelbticher.

AKT.- GES. ✓MAINZ
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